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Wenn der Verkehrspolizist zu einem Eigenheim kommt
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Der aufgeregte
Kunde

In die Bude des Toni
Visentin kommt ein anscheinend

sehr energischer Herr

gestürmt, setzt sich auf einen
Stuhl und schreit: «Schneiden

Sie mir die Haare, aber
ohne zu sprechen!»
«Entschuldigen Sie vielmals, Si-

gnor,», wirft Toni dazwischen.

«Ich habe gesagt:
ohne zu sprechen!» schreit
ihn der Kunde an, «soeben

bin ich dem andern
Barbier weggelaufen, weil er

mir zu viel schwatzte.»
«Nun, wenn das so ist, dann

will ich nichts gesagt
haben», brummt Toni, holt
sich eine grofje Schere und
beginnt, den dichten
Haarschopf seines Kunden
wegzuschneiden. Auf einmal
springt der Kunde auf, rennt

zum Spiegel und schreit:
«Unglücklicher! Was haben
Sie getan? Wo haben Sie
Ihr Handwerk erlernt?» Worauf

Toni, ohne die Schere

wegzulegen, antwortet: «Si-

gnor, Sie haben mir gesagt,
ich solle schweigen. Hätten
Sie mich aber sprechen
lassen, hätte ich Ihnen sagen
können, dafj ich nicht
Barbier, sondern ehm
Schneider bin .»

Aus Domenica dei Corr.,
übersetzt von es.

Usi Chind
Unser Ernst wird nun

vierjährig. Kürzlich schickte ich
ihn, um einen Brief
einzuwerfen. Weinend kehrte er
zurück und berichtete:
«Kum han i de Brief abe-
gla, isch en Ma cho mit
eme Sack und het sie
gschtole!» xela

Theres kriegt Tätsch vom
Grofjmüeti. Nach der
Prozedur meint die Theres
vorwurfsvoll: «Du, Grofjmüeti,
wenn du mir so Tätsch
gisch, so regt mi das dä-
wäg uuf, dafj i z'Nacht nid
cha schlooffe!» Ageis

Einmal probiert
Ich bleibe bei

RASIERCREME
ASPASIA A.-G. WINTERTHUR

Pfeife rauchen alle, j
nur diejenigen nicht, die nicht wissen,
wie fein der 24 er aus der weitgebohrten
Armee-Pfeife schmeckt

KÄLTE DURCH WÄRME
im motorlosen, völlig lautlosen

KÜHL $C H

wahlweiser Betrieb, elektrisch oder mit
Kochgas

Ausstellung und Verkauf

Electro Lux AG., Zürich, Bleicherweg 18

(Bleicherhof) Tel. 5 27 56

Filialen in: Basel, Bern, Luzern, St. Gallen,
Lausanne, Genève. Lugano

5

Wenn cisr Vsrkskrsoolizlzt zu sinsm l-igsnnsim kommt

20

I.W

16'/ ptt!5 l.or.blttt yltt it5 clenkene; 5 s.15. piece

tXuncle

in ciis lZucis cisz loni
Vissntin kommt sin snsckei-
nsnci sskr snsrgiscksr klsrr
gestürmt, sstzt sick sut sinsn
5tuki unci sckreit: «5cknsi-
cisn 5is mir ciis i-issre, sosr
okns zu sprscksn!» «lint-
sckuicligsn 5is visimsis, 5i-

gnor,«, wirtt loni ciszwi-
sckon, «icti ksks gsssgt:
oiins zu sprscksn!» sckrsit
iiin cisr Xuncis sn, «sosksn
kin icti cism sncisrn IZsr-

kisr wsggslsulsn, wsii sr
mir zu vis! sckwsizts,»
»t^Iun, wsnn ciss so ist, cisnn

wiii icn niciits gsssgt iis-
ksn», krümmt loni, iiolt
sicii sins groks 5ckors unci

ksginnt, cisn ciiciitsn l-Issr-

sckopt ssinss Xuncisn wsg-
zusctinsicisn. /-.ut sinmsi
springt cier Xuncis sut, rsnnt

zum 5pisgei unci sckreit:
«t^nglücklicksr! Wss iisksn
8ie gstsn? V/o iisksn 8ie
Iiir >-Isnciwsrk srisrnt?» i/Vor-
sut loni, oiins ciio 5cksrs
wsgzuisgsn, antwortet: «5i-

gnor, 3is iisksn mir gesagt,
icti soiis scnwsigen, l-isttsn
5is micii sksr sprscksn iss-

ssn, iistts icii iiinsn sagsn
könnsn, cisl; ick nickt IZsr-

kisr, soncisrn skm
5cknsicisr kin ,»

/^us vomsnics cisi Lorr,,
üksrssizt von ss.

i»Inssr lernst wirci nun visr-
jakrig, Xürziick sckickts ick
ikn, um sinsn krist sinzu-
wsrtsn, VVeinsnci kskrts sr
zurück unci ksricktsts:
«Xum kan i cis öriet sks-
gis, isck sn <V>s cko mit
sms 5sck unct kst sis
gscktoio!» xsia

lksrss krisgt lstsck vom
Orokmüsti, >>lsck cier f-ro-
zsciur meint ciis lksrss vor-
wurtsvoii: «vu, Orolzmüsti,
wsnn ciu mir so lstsck
gisck, so regt mi ciss cis-

wsg uut, cish i z't>isckt nici
cks sckiootts!» ^gsi;

l^irirns! proiziert
Icii lzlsiizs lzsi

k 5 I k C k i^ IV,

/> 5 l> />. 5 l />. vVl^llekll-lUK

nur ciiejenicrizn nickt, ciie nictit wissen,
wie kein cler 24 er -»us cler weitcrekokrten
^rmee-pkeite sckmeckt

Msk vvilc» m«m
im motorioson, völlig Isutio8>zn

wskiwsissr lZstrisb, sisktrisck ocisr mit
Xockgas

/^usstsiiung unci Vsrksut

tisotro l.u» Ali., lilfiek, kloivliortlvsg 18
<Msic>r>srkc>t) ls!, S 27 Sk

r^iiisisn ir>: IZsssi, ösrn, I.u!:srri, 8t, Lslisri,
i-sus-uiris, (Zsrisvs, l.ugs>io
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